
Freitag, 6. November 2020   
Ausgabe 214
ru.muenchen.de
Als Newsletter oder Push-Nachricht 

unter muenchen.de/ru-abo

Herausgeber: Presse- und Informationsamt der Landeshauptstadt München
Verantwortlich für den Inhalt: Stefan Hauf, Druck: Stadtkanzlei, Gemeinsame Anschrift: Rathaus, Marienplatz 8, 80313 
München, Telefon 2 33-9 26 00, Telefax 2 33-2 59 53, presseamt@muenchen.de, www.muenchen.de/rathaus

RathausUmschau

Inhaltsverzeichnis
Terminhinweise für Medien	 2
Meldungen	 2
	› Grundsteuern und Gewerbesteuervorauszahlungen fällig	 2
	› „Terror gegen Juden“: Online-Vortrag der MVHS mit Ronen Steinke	 3
	› Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche	 3
Baustellen aktuell	 5
Antworten auf Stadtratsanfragen	 7

Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat	
Pressemitteilungen städtischer Beteiligungsgesellschaften	



Rathaus Umschau
6.11.2020, Seite 2

Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Montag, 9. November, 19 Uhr, www.gedenken9nov38.de/live,
www.youtube.com/nsdoku und www.muenchen.de/9nov38
Zum Gedenkakt anlässlich der Pogromnacht, der aufgrund der Corona-Pan-
demie in diesem Jahr online stattfindet, sprechen Oberbürgermeister Die-
ter Reiter und Charlotte Knobloch, Präsidentin der Israelitischen Kultusge-
meinde München und Oberbayern, Grußworte. Der Historiker Dr. Andreas 
Heusler und Professor Dr. Michael von Cranach, Psychiater und Mitglied 
der Gedenkinitiative für die Euthanasie-Opfer, halten Vorträge.

Meldungen

Grundsteuern und Gewerbesteuervorauszahlungen fällig
(6.11.2020) Die Stadtkämmerei erinnert alle Steuerpflichtigen an die Fäl-
ligkeit der Grundsteuern und der Gewerbesteuervorauszahlungen für das 
IV. Quartal 2020, die bis spätestens Montag, 16. November, zu entrichten 
sind.
Durch rechtzeitiges Begleichen der Forderungen werden Säumniszu-
schläge, Mahngebühren und Kosten für weitere Maßnahmen vermieden. 
Bei eigenen Einzahlungen oder Überweisungen wird gebeten, unbedingt 
die im letzten Bescheid aufgeführte 13-stellige Kassenkontonummer anzu-
geben.
Alternativ kann der Stadtkasse auch ein SEPA-Lastschriftmandat zur Abbu-
chung erteilt werden. Die Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren erspart 
den Zahlungspflichtigen die Terminüberwachung und erleichtert den Zah-
lungsverkehr. Unter http://muenchen.de/sepa kann die Erteilung eines SE-
PA-Lastschriftmandats ab sofort auch online erledigt werden.
Die Stadt München bedankt sich bereits an dieser Stelle für eine pünktli-
che Zahlung, die hilft, die vielfältigen Aufgaben zum Wohl der Münchner 
Bürgerinnen und Bürger auch weiterhin erfüllen zu können.
Konten der Stadtkämmerei bei Geldinstituten in München
Postbank München 
IBAN: DE78700100800000919803 
BIC: PBNKDEFFXXX 
Stadtsparkasse München 
IBAN: DE86701500000000203000 
BIC: SSKMDEMMXXX 

http://www.gedenken9nov38.de/live
http://www.youtube.com/nsdoku
http://www.muenchen.de/9nov38
http://muenchen.de/sepa 
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HypoVereinsbank München 
IBAN: DE34700202700000081300 
BIC: HYVEDEMMXXX

„Terror gegen Juden“: Online-Vortrag der MVHS mit Ronen Steinke
(6.11.2020) Am Mittwoch, 11. November, 19 Uhr, können Interessierte 
kostenfrei am Online-Vortrag mit dem Buchautor Dr. Ronen Steinke zum 
Thema „Terror gegen Juden“ live aus der Münchner Volkshochschule teil-
nehmen, inklusive der Möglichkeit zum Livechat.
Über 1.200 antisemitische Vorfälle wurden für das Jahr 2019 dokumentiert 
– mit dem Anschlag auf die Synagoge in Halle als traurigem Höhepunkt. 
Der Bundesverband der Recherche- und Informationsstellen Antisemitis-
mus (RIAS) geht zudem von einer hohen Dunkelziffer aus.
In seinem Buch „Terror gegen Juden“ erzählt Dr. Ronen Steinke vom jü-
dischen Leben in Deutschland im Belagerungszustand. Jüdische Gottes-
dienste finden unter Polizeischutz statt, jüdische Schulen müssen bewacht 
werden, Beleidigungen und Angriffe gegen Juden sind Alltag. Steinkes 
ernüchterndes Fazit: „Was es nicht gibt in diesem Land, auch nicht nach 70 
Jahren Demokratie und Grundgesetz: angstfreies jüdisches Leben.“
Eine Anmeldung bei der MVHS ist erforderlich bis Dienstag, 10. November, 
unter https://t1p.de/mvhs-L110149 und der Kursnummer L110149. Weitere 
Informationen sind abrufbar unter www.mvhs.de/offene-akademie und te-
lefonisch unter 48006-0 oder 48006-6239.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 10. November
		  9.30 Uhr	 Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft – Altes 
			   Rathaus, Marienplatz 15					   
             14.00 Uhr	 Umweltausschuss – Großer Sitzungssaal
		
Mittwoch, 11. November
		  9.30 Uhr	 Mobilitätsausschuss/Ausschuss für Stadt-
			   planung und Bauordnung/Kreisverwaltungs-
			   ausschuss – Löwenbräukeller, Nymphen-
			   burger Straße 2 (Stiglmaierplatz)
	 im Anschluss		 Mobilitätsausschuss/Ausschuss für Stadt-
			   planung und Bauordnung – Löwenbräukeller,
			   Nymphenburger Straße 2 (Stiglmaierplatz)
	 im Anschluss		 Mobilitätsausschuss – Löwenbräukeller, 
			   Nymphenburger Straße 2 (Stiglmaierplatz)
		  13.30 Uhr	 Verwaltungs- und Personalausschuss – 
			   Großer Sitzungssaal
		  15.30 Uhr	 IT-Ausschuss – Großer Sitzungssaal

https://t1p.de/mvhs-L110149
http://www.mvhs.de/offene-akademie
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Donnerstag, 12. November
		  9.30 Uhr	 Sozial-/Verwaltungs- und Personalausschuss 
			   – Altes Rathaus, Marienplatz 15 
	 im Anschluss		 Sozial-/Kommunalausschuss – Altes Rathaus, 
			   Marienplatz 15
	 im Anschluss		 Kinder- und Jugendhilfe-/Sozialausschuss – 
			   Altes Rathaus, Marienplatz 15
	 im Anschluss		 Kinder- und Jugendhilfeausschuss – Altes 
			   Rathaus, Marienplatz 15
	 im Anschluss		 Sozialausschuss – Altes Rathaus, Marien-
			   platz 15
		  14.00 Uhr	 Gesundheitsausschuss – Großer Sitzungs-
			   saal



Baustellen aktuell
Freitag, 6. November 2020

Siegestor/Ludwigstraße/Leopoldstraße (Maxvorstadt-Schwabing)
Das Baureferat hat im Rahmen eines Stadtratsbeschlusses den Platzbe-
reich zur Aufwertung des Umfeldes in mehreren Bauphasen umgebaut. 
Zur Platzbegrünung werden Bäume gepflanzt.
Vom 9. bis 23. November steht in der Ludwigstraße − Leopoldstraße 
zwischen der Adalbertstraße und der Georgenstraße von 22 bis 6 Uhr 
in beiden Fahrtrichtungen je eine Fahrspur zur Verfügung.

Dachauer Straße/Georg-Brauchle-Ring/Hanauer Straße (Moosach)
Die Stadtwerke verlegen in mehreren Abschnitten ein Sonderkabel für 
den Busbetriebshof.
Vom 10. November bis 8. Dezember verbleiben im Georg-Brauch-
le-Ring zwischen Hanauer Straße und Dachauer Straße stadtauswärts 
zwei Fahrspuren neben der Baustelle. In der Dachauer Straße verbleibt 
stadteinwärts im Stauraum vor der Kreuzung Wintrichring ab der Alfred-
Drexel-Straße eine Fahrspur für den Autoverkehr.

Schrimpfstraße/Altostraße/Henschelstraße (Lochhausen)
Die Stadtwerke verlegen eine Telekommunikationsleitung. 
Vom 9. bis 16. November ist in der Henschelstraße – Altostraße im 
Einmündungsbereich Schrimpfstraße eine Engstelle mit Ampelregelung 
eingerichtet. Die Durchfahrt von der Schrimpfstraße auf die Henschel-
straße ist für den Autoverkehr nicht möglich.

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

http://www.muenchen.de/bau/index.html


Grünwalder Straße – Wettersteinplatz (Harlaching)
Das Baureferat führt Straßenbauarbeiten am Wettersteinplatz durch. 
In den Nächten 9. bis 12. November ist die Grünwalder Straße je-
weils von 20 bis 6 Uhr stadteinwärts am Wettersteinplatz für den Auto-
verkehr gesperrt.  
Eine Umleitung wird über die Berchtesgadener Straße – Säbener Straße 
– Zasingerstraße – Grünwalder Straße eingerichtet.
In der Grünwalder Straße verbleiben im Stauraum zur Kreuzung Tegern-
seer Landstraße zwei Fahrspuren neben der Baustelle. Die Abbiegebe-
ziehungen sind eingeschränkt.

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 6. November 2020

Unterstützung für die Gastronomie – Die Stadt München vergibt Gut-
scheine an alle Haushalte für die Münchner Gastronomie
Antrag Stadtrat Manuel Pretzl (CSU-Fraktion) vom 15.5.2020
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Unterstützung für die Gastronomie – Die Stadt München vergibt Gut-
scheine an alle Haushalte für die Münchner Gastronomie
Antrag Stadtrat Manuel Pretzl (CSU-Fraktion) vom 15.5.2020

Antwort Clemens Baumgärtner, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Herr Oberbürgermeister Dieter Reiter hat das Referat für Arbeit und Wirt-
schaft gebeten, Ihren Antrag zu bearbeiten.

In Ihrem o.g. Antrag vom 15. Mai 2020 führten Sie als Begründung aus:
„Um den Start nach dem Lockdown in der Gastronomie zu erleichtern und 
einen Beitrag der Stadt für diese stark betroffene Branche zu leisten, gibt 
die Stadt München an alle Haushalte Gutscheine in Höhe von 50 Euro bei 
Mehrpersonenhaushalten und 25 Euro bei Singlehaushalten aus.“

Zu Ihrem Antrag vom 15.5.2020 teilen wir Ihnen mit, dass Ihrem Anliegen, 
die Münchner Gastronomie zu unterstützen, bereits durch diverse Maß-
nahmen entsprochen wurde.

Von dem coronabedingten Lockdown ist die Münchner Wirtschaft bekann-
terweise sehr stark betroffen. Oft bestand oder besteht kaum oder gar 
keine Möglichkeit, Umsatz zu generieren. Zu den besonders betroffenen 
Bereichen gehören auch Tourismus, Veranstaltungen und das Gastgewer- 
be. 

Die Stadt München hat bisher große Anstrengungen unternommen, den 
Folgen des Lockdowns in vielen Bereichen zu begegnen. Es wurden über 
71.000 von Unternehmen gestellte Anträge auf wirtschaftliche Soforthilfen 
bearbeitet, dabei wurde eine Unterstützung von über 300 Mio Euro be-
willigt. Das Ziel aller Referate ist es, auch weiterhin die gesamtstädtische 
Wirtschaftslage soweit zu unterstützen und zu stabilisieren, wie dies unter 
den gegebenen Umständen möglich ist. Hiervon profitiert auch das Gast-
gewerbe.

Zum Beispiel wurde für den touristischen Bereich gemeinsam mit der 
Tourismus Initiative München (TIM) e.V. eine „Recovery Strategie“ ver-
abschiedet, die eine Wiederbelebung des Tourismus in München in vier 
Phasen der touristischen Bewerbung zum Ziel hat. Aktuell läuft intensiv die 
Bewerbung Münchens als Reiseziel der Phase 1 (Bewerbung in der Metro-
polregion München) und Phase 2 (DACH-Märkte, Deutschland, Österreich, 
Schweiz).
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Mit weiteren ergänzenden Maßnahmen, wie zum Beispiel „München hält 
zamm“, „Mia gehn online“ oder der Aktion „Sommer in der Stadt“ wurden 
seit Ende Juli die Münchner Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste eingela-
den, die Stadt neu zu entdecken. Mit letzterem wurden insbesondere auch 
den Münchner Schaustellern und Marktkaufleuten und auch der Gastrono-
mie wichtige Einkommensmöglichkeiten geboten.

Auch mit der großzügigen und kurzfristig umgesetzten Maßnahmen der 
Stadt München, wie die Erweiterung oder Einrichtung von Freischankflä-
chen, der Stundung der Gewerbesteuer, Müllentsorgungs-, Straßenreini-
gungs-, Entwässerungsgebühr usw., wurde eine wesentliche Unterstüt-
zung seitens der Stadt München für die Gastronomie umgesetzt.

Bereits vor dem November-Lockdown war seitens der Gastronomie, insbe-
sondere im Innenstadtbereich, jedoch eine gewisse Zurückhaltung durch 
potentielle Gäste zu erkennen – sei es wegen gesundheitlicher Bedenken 
oder einer verschlechterten persönlichen finanziellen Lage. Trotz der oben 
geschilderten Maßnahmen wurden daher die wieder geschaffenen oder 
sogar erweiterten Umsatzmöglichkeiten der Gastronomie nicht genügend 
genutzt. Daher hat sich die wirtschaftliche Situation vieler Gastronomiebe-
triebe bis jetzt insoweit leider oft nicht oder nur wenig entspannt. 

Der von Ihnen eingereichte Vorschlag setzt genau an, einen Anreiz für die 
Münchnerinnen und Münchner zu geben, die gastronomischen Angebote 
in ihrer eigenen Stadt wieder wahrzunehmen und damit vielen Gastrono-
miebetriebe weiter ergänzende wirtschaftliche Unterstützung zu geben.

Das Referat für Arbeit und Wirtschaft hat die Kosten für die Umsetzung 
Ihres Vorschlags eruiert, ohne den enormen Verwaltungsaufwand für eine 
derartige Aktion miteinzubeziehen.

Laut Statistischem Amt München (Stand 31.12.2019, siehe Anhang) gibt es 
in München gesamt  823.628 Haushalte, davon
Haushalte mit 1 Person: 			   448.732
Haushalte mit 2 oder mehr Personen: 	 383.896

Damit die Stadt München Ihrem Vorschlag entsprechen kann und an jeden 
Haushalte jeweils 25 Euro bzw. 50 Euro auszahlen würde, wäre dafür ein 
Gesamtbetrag von über 30 Mio Euro (ohne Verwaltungskosten) notwendig.

In der Vollversammlung am 13.5.2020 hat der Stadtrat das coronabedingte 
Sicherheitspaket für den Haushalt 2020 beschlossen (20-26/V 00225).
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Unabhängig von der Frage, inwieweit eine Barauszahlung mittels Gutschei-
nen an Bürgerinnen und Bürger vor dem Hintergrund des Schenkungsver-
bots rechtlichen Vorgaben entsprechen kann, besteht angesichts der er-
heblichen Einnahmeausfälle und des erwarteten Defizits im Haushaltsjahr 
2020 laut Stadtkämmerei daher keinerlei Spielraum für weitere Haushalts-
ausweitungen in Form von ergänzenden Finanzierungsbeschlüssen. Unab-
weisbarer und unplanbarer Bedarf müsste demnach aus dem referatsinter-
nen Teilhaushalt oder durch zusätzliche Einnahmen refinanziert werden.

Aus dem Teilhaushalt des Referates für Arbeit und Wirtschaft kann dieser 
Betrag nicht finanziert werden und es besteht auch keine Möglichkeit, 
seitens des Referates zusätzliche Einnahmen in dieser Höhe zu erzielen. 
Daher kann das Referat für Arbeit und Wirtschaft Ihrem Antrag nicht ent-
sprechen.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

Die Anlage, Zusammenstellung von Privathaushalten in den Stadtbezirken 
am 31.12.2019 nach der Haushaltsgröße, kann abgerufen werden unter:
https://www.ris-muenchen.de/RII/RII/ris_antrag_dokumente.jsp?ri-
sid=6007734
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Freitag, 6. November 2020 
 
 
Rechtsgutachten für die Überprüfung des Erhaltungssat- 
zungsgebietes Hohenzollernstraße 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Simone Burger, Christian Müller  
(SPD/Volt – Fraktion) und Paul Bickelbacher, Anna Hanusch  
(Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) 
 
Maßnahmen gegen die Verschandelung des Stadtbildes –  
Schluss mit dem wilden Radlparken in der Fußgängerzone 
Antrag Stadträte Hans Hammer, Manuel Pretzl und Professor  
Dr. Hans Theiss (CSU-Fraktion) 
 
MVG-App „Wegeleitungen in U-Bahnen“ vervollständigen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Hans Hammer, Jens Luther und  
Dr. Evelyne Menges (CSU-Fraktion) 
 
Arbeit inklusive! 1 
Runder Tisch: Autismus in der Arbeitswelt 
Antrag Stadträte Dirk Höpner, Hans-Peter Mehling und Rudolf  
Schabl (Fraktion ÖDP/FW) 
 
Arbeit inklusive! 2 
Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber 
Antrag Stadträte Dirk Höpner, Hans-Peter Mehling und Rudolf  
Schabl (Fraktion ÖDP/FW) 
 
 
 
 

 
 



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter

Rathaus

München, 06.11.2020

Rechtsgutachten für die Überprüfung des Erhaltungssatzungsgebietes Hohenzollernstraße

Antrag:

Die Verwaltung wird gebeten, bei der Überprüfung des Erhaltungssatzungsgebiets 
Hohenzollernstraße jegliche Unterstützung, insbesondere durch ein anwaltliches Gutachten, 
einzuholen, um eine umfassende Betrachtung der Überprüfung dieser Erhaltungssatzung zu 
gewährleisten.

Begründung:

Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wurde im Januar 2019 vom Stadtrat beauftragt, bis 
Ende 2020 für das Erhaltungssatzungsgebiet „Hohenzollernstraße“ kleinräumige 
Nachuntersuchungen, auch auf Basis von Primärdaten, durchzuführen und dem Stadtrat das 
Ergebnis vorzulegen.

Aufgrund der Bedeutung der Entscheidung sowohl für dieses Erhaltungssatzungsgebiet als auch für 
weitere Gebiete soll sich die Stadtverwaltung externe Unterstützung bei der Prüfung einholen. 
Insbesondere ist ein Rechtsgutachten durch eine Fachkanzlei zu beauftragen, die die Verwaltung bei 
der Überprüfung fachlich unterstützt und zudem prüft, ob weiterreichende Kriterien in die Prüfung 
eingestellt werden können. Das Ergebnis ist dem Stadtrat vorzustellen. 

gez.

Christian Müller
Simone Burger

Anna Hanusch
Paul Bickelbacher

Fraktion SPD/Volt Fraktion Die Grünen – rosa liste
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 
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Maßnahmen gegen die Verschandelung des Stadtbildes – Schluss mit 
dem wilden Radlparken in der Fußgängerzone 
 

Die Landeshauptstadt München prüft, ob ein Bebauungsplanverfahren für die Fußgängerzone 
rund um den Marienplatz durchgeführt werden kann, durch welches das wilde Abstellen von 
Fahrrädern untersagt wird und setzt diesen bei positivem Ergebnis in Kraft. Die Stadtverwaltung 
soll weiterhin durch den Aufstellungsbeschluss die Berechtigung erhalten, wild bzw. 
widerrechtlich abgestellte Fahrräder nach eigenem Ermessen einzusammeln und abhängig vom 
Zustand einer sozialen Verwertung (Schenkung oder Versteigerung) zuzuführen oder zu 
entsorgen. Die Stadtverwaltung soll zeitgleich neue Standorte für Radlständer in der Altstadt 
ausweisen und selbige errichten. 
 

Begründung 
 

In der Fußgängerzone und gerade auf dem Marienplatz werden regelmäßig Fahrräder wild 
abgestellt oder an Laternenmasten und Straßenschilder angekettet. Einige der abgestellten 
Fahrräder beeinträchtigen Fußgängerwege und verschandeln auch aufgrund ihres Zustandes 
das Straßenbild. Insbesondere schrottreife Räder, die aufgrund ihrer Abstelldauer bereits als 
herrenlos anzusehen sind, dürfen bisher nicht die durch die Stadtverwaltung eingesammelt 
werden. 
Im Rahmen der Vollversammlung am 21.10.2020 wurde ein ähnlicher Beschluss für das Areal 
rund um den Hauptbahnhof gefasst, weshalb eine Verwirklichung im Bereich des Marienplatzes 
kein größeres Hindernis darstellen sollte. Den Radlerinnen und Radlern soll darüber hinaus in 
der Altstadt weitere attraktive Abstellangebote gemacht werden. 
 
 
Hans Hammer (Initiative)  Manuel Pretzl    Prof. Dr. Hans Theiss 
Stadtrat    Fraktionsvorsitzender    Stadtrat  
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An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 
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MVG-App „Wegeleitungen in U-Bahnen“ vervollständigen 

Das Referat für Arbeit und Wirtschaft beauftragt die MVG, fehlende Informationen zur 
Wegeleitung aller U-Bahnstationen in der MVG-App zu vervollständigen.  

 
Begründung 
 
Die MVG-App hat viele Vorteile für die Fahrgäste. Für den Bereich der Münchner U-Bahn ist sie 
für Ortsunkundige sehr interessant, da sie die verschiedenen Ausgänge der U-Bahn den 
jeweiligen Straßen nach den durch Buchstaben gekennzeichneten Ausgängen zuordnet, so dass 
man, wenn man sich daran orientiert, „richtig“ in Zugspitze oder Zugende einsteigen kann und 
gerade in Coronazeiten unnötige Wege vermeiden kann. 
Erstaunlicherweise hat diese Funktion „Wegeleitungen in U-Bahnen“ einige wichtige U-
Bahnstationen überhaupt nicht aufgeführt. Beispielsweise fehlen: 
Hohenzollernplatz, Holzapfelkreuth, Knorrstrasse, Stiglmaierplatz usw. 
Da das Ergänzen eine sehr einfache Aufgabe in der Umsetzung ist, sollte dies auch 
schnellstmöglich so erfolgen. 
 
 
Dr. Evelyne Menges (Initiative)   Hans Hammer   Jens Luther 
Stadträtin     Stadtrat    Stadtrat  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/FREIE WÄHLER des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/FW) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 - 26922 ● E-Mail: oedp-fw-fraktion@muenchen.de 

 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 München, 06.11.2020 
Antrag: 
Arbeit inklusive! 1  
Runder Tisch: Autismus in der Arbeitswelt 
 
Die Landeshauptstadt München (LHM) lädt zu einem runden Tisch zum Thema „Autismus in 
der Arbeitswelt“ ein. Eingeladen werden die sozial- und wirtschaftspolitischen Sprecherinnen 
und Sprecher der Stadtratsfraktionen, der Behindertenbeauftragte der LHM und 
Vertreterinnen und Vertreter des Gesamtpersonalrats, des eingetragenen Vereins Autismus 
Oberbayern, sowie aus den verschiedenen Branchen der Münchner Wirtschaft. 

Ziel soll es sein, gemeinsam darüber zu beraten, wie die besonderen Bedarfe und 
Fähigkeiten von Menschen mit Autismus und die Anforderungen von Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgebern zusammengebracht werden können und wo es in München noch Lücken in der 
Beratung und Förderung gibt. 

 
Begründung: 

In der Präambel der UN-Behindertenrechtskonvention steht fest verankert, dass Menschen 
mit Behinderungen zum allgemeinen Wohl und zur Vielfalt unserer Gesellschaft einen 
wichtigen Beitrag leisten und leisten können und ihnen uneingeschränkte Teilhabe 
eingeräumt werden muss.  

In der Praxis ist dies leider noch nicht überall der Fall: Studien belegen, dass der Anteil von 
Menschen mit Autismus bei etwa einem Prozent der Bevölkerung liegt. Auch in wirtschaftlich 
rosigeren Zeiten waren jedoch etwa 90 Prozent der Erwachsenen im Autismus Spektrum 
arbeitslos.1  

Natürlich kann die Zusammenarbeit mit Menschen mit Autismus herausfordernd sein, da ihre 
Verhaltens- und Verarbeitungsweisen von den Erwartungen der Gesellschaft abweichen 
können. Das muss aber keinen Nachteil darstellen, sondern kann ganz im Gegenteil für 
Teams und ganze Firmen eine große Bereicherung darstellen.  

Wichtig ist aber, dass eine umfangreiche Beratung von Arbeitgebern gewährleistet ist, 
sodass die Arbeitsbedingungen optimal gestaltet werden können. Die Landeshauptstadt 
München sollte daher mit Wirtschaftsvertretern, dem Behindertenbeauftragten, externen 
Experten und den Gesamtpersonalrat in den Dialog treten, um zu diskutieren, wie sie hier 
tätig werden kann und muss. 

 
1 https://www.teilhabeberatung.de/artikel/herausforderungen-in-der-welt-der-autisten  
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Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/FREIE WÄHLER des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/FW) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 - 26922 ● E-Mail: oedp-fw-fraktion@muenchen.de 

 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 München, 06.11.2020 
Antrag: 
Arbeit inklusive! 2  
Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber 
 

Die Landeshauptstadt München (LHM) schafft eine zentrale Beratungsstelle für 
Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber, die Menschen mit Behinderung in ihrem 
Unternehmen beschäftigen. Gemeinsam mit dem Behindertenbeirat der LHM soll 
dort bei rechtlichen, wirtschaftlichen und alltagspraktischen Fragen bedarfsgerecht 
informiert und beraten werden. 

 

Begründung: 

Die uneingeschränkte Teilhabe von Menschen mit Behinderung ist in der UN-
Behindertenrechtskonvention fest verankert. Trotzdem haben nach wie vor viele 
Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber Berührungsängste, wenn es darum geht, 
Menschen mit Behinderung einzustellen.  

Viele Tätigkeiten könnten aber auch von Menschen mit Behinderung ausgeübt 
werden, wenn man die Arbeitsbedingungen gemeinsam durchspricht und optimiert. 
Dabei sollte die LHM mit ihrer Erfahrung den Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern zur 
Seite stehen, um bei Fragen und Unsicherheiten auszuhelfen. 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen 
liegt jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Freitag, 6. November 2020 
 

 
Recycling in Hellabrunn: Bäume zu Bänken 
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Recycling in Hellabrunn: Bäume zu Bänken 
 
Das Eschentriebsterben und die dadurch notwendige Baumfällmaßnahme im letzten Jahr 
waren eine bittere Pille für den Baumbestand des Tierparks. Insgesamt waren 72 der 
rund 2300 Bäume Hellabrunns betroffen, welche nach Beendigung der Vogelschutzzeit 
und fachkundiger Begutachtung aus Sicherheitsgründen gefällt werden mussten. 
Zwischenzeitlich wurden bereits 35 Bäume, darunter Ahorn, Hainbuche, Flatterulme und 
Erlen, nachgepflanzt. Besonders sehenswert sind allerdings die Recycling-Erzeugnisse, 
welche durch die Hellabrunner Gärtnerei erstellt wurden. 
 
„So etwas kann man mit Geld nicht kaufen und zum Nachahmen braucht man das entsprech-
ende künstlerische Talent unseres Kollegen Martin Müller aus dem Team der Tierpark-
Gärtnerei. Der versierte Landschaftsgärtner hat aus den Totholzstämmen der gefällten Eschen 
mittels Motorsäge, Axt und Schleifmaschine zahlreiche Sitzmöbel für den Außenbereich des 
Tierparks geschaffen, die ihresgleichen suchen.“, freut sich Andreas Bloch, leitender 
Gärtnermeister in Hellabrunn.  
 
Angefangen bei der wuchtigen „Spielplatzcouch“, zwischen Hauptrestaurant und Mühlendorf, 
von der die Besucher – wenn der Tierpark hoffentlich bald wieder geöffnet hat – bei einer Pause 
ihren Nachwuchs beim Schaukeln und Rutschen beobachten und nebenbei versuchen können, 
die seitlich sichtbaren Jahresringe des gefällten Baumes zu zählen. Ganz bequem ausgestattet 
mit hoher Rücken- und geradezu ergonomischer Armlehne.  
 
Eine weitere sehenswerte Ausführung des naturnahen Mobiliars lässt sich unter anderem auch 
vis-à-vis der Abruzzengams- und Murmeltieranlage bewundern und besetzen. Auf dieser etwas 
bizarrer anmutenden Eschenbank muss der Besucher zwar ohne Rückenlehne auskommen, 
kann aber dafür auch den Blick auf die Damhirsche genießen. Knorrige Zwischenelemente 
sorgen für ein bisschen Privatsphäre.  
 
Besondere Hingucker für den ‚royalen Moment‘ in Hellabrunn sind die vier neuen Holz-Throne 
am Pavianweg, welcher beim ersten Lockdown im Frühjahr neugestaltet und zugleich 
barrierefrei für Rollstuhlfahrer und Kinderwägen wurde. Dieses Ensemble lädt unübersehbar zu 
einer kurzen Rast ein, bei der man – je nachdem wie man sich dreht – die Paviane auf ihrer 
Felsenanlage aber auch die Mhorrgazellen in ihrem weitläufigen Refugium beobachten kann.  
 
Die Weiterverwertung des Eschenholzes soll aber nicht ausschließlich für Besuchermobiliar, 
sondern auch für die heimische Biodiversität von Nutzen sein. „Als Nist- und Überwinterungs-
behausung für Wildbienen werden wir zudem mehrere ‚Klotzbeuten‘ aus Eschenstämmen 
fertigen und an verschiedenen Stellen im Tierpark aufstellen. Der Stamm wird auf einer Länge 
von ca. 60 cm entkernt und eine Seite der vorab entfernten Rinde dient als abnehmbarer 
Deckel, der wiederum mit Fluglöchern für heimatsuchende Bienen versehen wird.“ erklärt 
Andreas Bloch weiter.  
 
Der Tierpark Hellabrunn ist auf behördliche Anordnung im Rahmen der beschlossenen Pandemie-
Maßnahmen noch voraussichtlich bis zum 30.11.2020 für Besucher geschlossen. Hellabrunn-Fans 
werden gebeten, sich bei weiteren Fragen auf der Internetseite www.hellabrunn.de/corona zu 
informieren. 
 
 
 
 

http://www.hellabrunn.de/corona
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